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Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte)

PSV München II : TTC 1992 München 
Montag, 04.04.2022, 20:00 Uhr

PSV München II und TTC 1992 München schenkten sich 
nichts

Freude herrschte am Montagabend, als das Schlussdoppel Singer / Miser nach ca. 4 Stunden den
Matchball für den PSV München II im Spiel der Herren Bezirksliga Gruppe 1 West (Bayerischer TTV
- Oberbayern-Mitte) eiskalt nutzte. Hängende Köpfe gab es dagegen beim TTC 1992 München. Das
Gastteam konnte im 9. Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über
die Ziellinie bringen. Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 33:27)
waren die Einzel im unteren Paarkreuz, die allesamt an den PSV München II gingen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat der PSV München II nun ein Punkteverhältnis von 11:5 und der TTC 1992
München ein Punkteverhältnis von 7:11 in der Tabelle.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage
jedoch für Singer / Miser gegen Elflein / Herdle. Bei der folgenden Vier-Satz-Niederlage gegen
Aghaalian Dastjerdi / Murgu hatten Lammel / Paripovic nur im ersten Satz eine Chance. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Bein / Niessen Listl / Bivol in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Nach den anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler der
Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch.
Christoph Lammel hatte danach seinen Gegner Tim Elflein beim deutlichen 11:8, 11:7, 14:12
komplett im Griff und ließ ihm keine echte Chance. Zwischenzeitlich konnte Andreas Singer zwar
einen Satz für sich entscheiden, verlor die Partie gegen Babak Aghaalian Dastjerdi aber trotzdem
deutlich mit 1:3. Wenig später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
zum Einsatz kam. Ein Satz reichte nicht, weshalb Matthias Bein das Spiel gegen Remus Murgu
letztlich mit 1:3 verlor. Uwe Niessen verpasste es dann mit einem 1:11, 11:6, 6:11, 8:11 gegen
Fabian Herdle, einen Punkt für sein Team zu erringen. Bei einem Spielstand von 2:5 ging dann das
untere Paarkreuz an die Tische. Mert Miser überzeugte im Einzel gegen Mihail Bivol, das ohne
Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit ein Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbucht werden konnte. Nikolas Paripovic konnte im Spiel gegen Rudolf Listl
einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Dem großen Kämpferherz seines Gegners Babak
Aghaalian Dastjerdi musste Christoph Lammel Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Bällen Differenz ausging. 2:3 hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Andreas
Singer und Tim Elflein am Tisch die Klingen kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp,
aber nicht unverdient beschrieben werden. Einen sicheren Punkt für sein Team holte derweil
Matthias Bein beim 3:0 gegen Fabian Herdle. Da gab es nichts zu rütteln. Die Spielstandsanzeige
vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 5:7. Uwe Niessen bekam nachfolgend seinen Gegner
Remus Murgu indes beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff. Da war final wirklich nichts zu
holen. Mert Miser besiegelte dann dagegen mit einem 14:12, 9:11, 11:7, 12:10 gegen Rudolf Listl
einen Punkt für sein Team. Nicht einen Satzgewinn überließ Nikolas Paripovic seinem Gegner Mihail
Bivol beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft. Das
war ein souveräner Sieg. Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die
Gäste. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen Schlagabtausches im entscheidenden
Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. Mit nur einem Satzverlust gingen daraufhin Singer
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/ Miser gegen Aghaalian Dastjerdi / Murgu durchs Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg.
Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den PSV München II am 08.04.2022 gegen die
SpVgg Thalkirchen IV erneut um Punkte. Die Mannschaft des TTC 1992 München erreichte nach
ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 7:11. Auch für sie
ist die Vorrunde damit Geschichte.

 Statistik:
 PSV München II

Doppel: Singer / Miser 1:1, Lammel / Paripovic 0:1, Bein / Niessen 1:0 
Einzel: C. Lammel 1:1, A. Singer 0:2, M. Bein 1:1, U. Niessen 0:2, M. Miser 2:0, N. Paripovic 2:0 

 TTC 1992 München
Doppel: Aghaalian Dastjerdi / Murgu 1:1, Elflein / Herdle 1:0, Listl / Bivol 0:1 
Einzel: B. Dastjerdi 2:0, T. Elflein 1:1, F. Herdle 1:1, R. Murgu 2:0, R. Listl 0:2, M. Bivol 0:2


